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(54) RÜCKSTELLVORRICHTUNG FÜR EINE HANDHABE EINES BESCHLAGS, UND VERFAHREN 
ZUM ÜBERFÜHREN EINER RÜCKSTELLVORRICHTUNG ZWISCHEN EINER ERSTEN 
HANDHABENANSCHLAGPOSITION UND EINER ZWEITEN 
HANDHABENANSCHLAGPOSITION

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft eine Rück-
stellvorrichtung (16) für eine Handhabe (14) eines Be-
schlags (10), einen Beschlag (10) mit einer derartigen
Rückstellvorrichtung (16) und ein Verfahren (120) zum
Überführen der Rückstellvorrichtung (16) zwischen einer
ersten Handhabenanschlagposition (74) und einer zwei-
ten Handhabenanschlagposition (80). Die Rückstellvor-
richtung (16) weist ein Schildkupplungselement (26), ein
Federelement (28) und ein Handhabenkupplungsele-
ment (30) auf, wobei das Schildkupplungselement (26)
ein Anschlagelement (38) aufweist, wobei das Anschla-
gelement (38) eine erste Anschlagfläche (40’) und eine
zweite Anschlagfläche (40") aufweist, wobei das Feder-
element (28) ein erstes Federende (48’) und ein zweites
Federende (48") aufweist. Des Weiteren ist das Hand-
habenkupplungselement (30) relativ zu dem Schildkupp-
lungselement (26) in einer Umfangsrichtung (106) um
eine Drehachse (108) zumindest zwischen einer ersten
Handhabenanschlagposition (74) und einer zweiten
Handhabenanschlagposition (80) drehbar, wobei das
Handhabenkupplungselement (30) und das Federele-
ment (28) zwischen der ersten Handhabenanschlagpo-
sition (74) und der zweiten Handhabenanschlagposition
(80) in der Umfangsrichtung gekoppelt sind, wobei das
Federelement (28) durch eine Drehbewegung des Hand-

habenkupplungselements (30) in der Umfangsrichtung
(106) zwischen einer ersten Federanschlagposition (70),
in der das erste Federende (48’) an der ersten Anschlag-
fläche (40’) anliegt, und einer zweiten Federanschlagpo-
sition (72), in der das zweite Federende (48") an der zwei-
ten Anschlagfläche (40") anliegt, in der Umfangsrichtung
(106) drehbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Rück-
stellvorrichtung für eine Handhabe eines Beschlags, ei-
nen Beschlag mit einer derartigen Rückstellvorrichtung
und ein Verfahren zum Überführen einer derartigen
Rückstellvorrichtung zwischen einer ersten Handhaben-
anschlagposition und einer zweiten Handhabenan-
schlagposition, wobei die Rückstellvorrichtung ein
Schildkupplungselement, ein Federelement und ein
Handhabenkupplungselement aufweist, wobei das
Schildkupplungselement ein Anschlagelement aufweist,
wobei das Anschlagelement eine erste Anschlagfläche
und eine zweite Anschlagfläche aufweist, und wobei das
Federelement ein erstes Federende und ein zweites Fe-
derende aufweist.
[0002] Derartige Rückstellvorrichtungen sind im Stand
der Technik bereits bekannt.
[0003] Beispielsweise zeigt die Druckschrift DE 20
2005 004 381 U1 eine Rückholfedereinheit für Tür-
beschläge, insbesondere für solche mit einem abgewin-
kelten Griff, dessen Hals mit einem darin axial sitzenden
Vierkantstift drehfest verbunden ist, mit einem an einem
Türblatt festlegbaren zweischaligen Gehäuse, in dem ei-
ne mit zwei radial überstehenden Laschen versehene
Nuss gleitgelagert ist, die zentrisch ein Vierkantloch zur
Aufnahme des Vierkantstifts aufweist und bei dessen
Drehung um seine Achse unter Federspannung winkel-
begrenzt mitnehmbar ist, wobei jede Schale des Gehäu-
ses von einer zentralen Öffnung mit einer seitlichen Seg-
ment-Ausnehmung durchsetzt ist, wobei die Nuss allge-
mein zylindrisch ausgebildet und in der zentralen Öff-
nung zwischen den Schalen-Innenseiten gelagert ist,
und wobei die Nuss von einer gespannten Spiralfeder
mit abgewinkelten Enden umschlossen ist, wovon ein
inneres Ende in einer Aussparung an einem Umfang der
Nuss und ein äußeres Ende in einer randseitigen Aus-
sparung wenigstens einer Schale gehalten ist.
[0004] Des Weiteren zeigt beispielsweise die Druck-
schrift DE 197 53 934 A1 einen an einer Tür montierbaren
Beschlag, bei dem ein durch zwei Spannschrauben be-
festigbarer Lagerteil benutzt wird, der zwei Boxen für
zwei Spannschrauben besitzt. Die Tür weist zwei durch-
gehende Bohrungen für die Spannschrauben und für die
sie aufnehmenden Buchsen auf. Zwischen den beiden
Bohrungen ist eine zylindrische Ausfräsung an der
Türaußenseite vorgesehen, um einen zylindrischen An-
satz aufzunehmen. Um bei raumsparender Bauweise
noch eine rückstellwirksame Drehfeder bei dem Be-
schlag vorzusehen, wird ein Rückstellteil mit einem Hut-
profil-Gehäuse verwendet, das im Bereich des Hutbo-
dens einen drehgelagerten Mitnehmer für den Drücker
besitzt und im Hutinneren eine Drehfeder aufnimmt.
Drehanschläge zwischen dem Mitnehmer und dem Ge-
häuse sorgen für eine definierte Drehendlage des Drü-
ckers. Dieser Rückstellteil wird mit dem Lagerteil zu einer
Baueinheit vereinigt, indem in der Hutkrempe des Ge-
häuses Durchbrüche für die beiden an dem Lagerteil vor-

gesehenen Buchsen vorgesehen sind. Der Lagerteil liegt
vor der Hutöffnung des Rückstellteils, während die Hut-
krempe sich an der Türaußenseite abstützt.
[0005] Des Weiteren zeigt die Druckschrift DE 100 52
495 C2 beispielsweise eine Befestigungsvorrichtung,
insbesondere für einen Fenster- und/oder Türdrehgriff,
bestehend aus einem zur Montage vorgesehenen flä-
chenbündigen Lagerunterteil mit zumindest einem
Durchbruch und einer Lagerbuchse zur Aufnahme eines
axial festen und drehbar gelagerten Griffhalses, wobei
die Lagerbuchse mit dem Lagerunterteil ortsfest verbun-
den und als Kugelring ausgebildet ist, der als Bestandteil
der Verriegelungseinrichtung zur Lagerung und Festle-
gung des Griffhalses vorgesehen ist, wobei eine Arretie-
rung der in dem Kugelring gelagerten Kugel durch ein
federbeaufschlagtes Sperrmittel erfolgt.
[0006] Des Weiteren zeigt beispielsweise die Druck-
schrift DE 20 2007 000 380 U1 eine Rückholfederein-
richtung für Tür oder Fensterbeschläge, mit einem in ei-
nem Gehäuse gegen eine Rückstellkraft drehbar gela-
gerten Mitnehmerelement, das zentrisch zu einer Dreh-
achse eine Vierkantausnehmung zur Aufnahme eines
Vierkantstifts aufweist, der drehfest mit wenigstens ei-
nem dreh- oder schwenkbar gelagerten Griff des Be-
schlags verbunden ist, wobei die Rückstellkraft von ei-
nem Federelement erzeugt wird, wobei das Gehäuse ei-
ne Gehäuseschale aufweist, die zur Aufnahme des Mit-
nehmerelements und des Federelements mit einer zen-
tralen Ausnehmung versehen ist, wobei die Gehäuse-
schale radial angrenzend an die Ausnehmung zwei Aus-
sparungen aufweist, zwischen denen ein Anschlagele-
ment für das Federelement ausgebildet ist, und wobei
das Mitnehmerelement einen Mitnehmersteg für das Fe-
derelement aufweist, wobei das Federelement zwei Fe-
derenden aufweist, die derart ausgebildet sind, dass die-
se zu beiden Seiten des Mitnehmerstegs liegen und zu
beiden Seiten des Anschlagelements in jeweils eine Aus-
sparung der Gehäuseschale eingreifen.
[0007] Des Weiteren zeigt die Druckschrift DE 20 2011
051 125 U1 beispielsweise einen Türbeschlag in Form
eines mit einer Auflagefläche auf die Türaußenseite ei-
nes Türblatts aufsetzbaren Beschlagschildes, das eine
um einen von Anschlägen begrenzten Schwenkwinkel
schwenkbaren Nuss aufweist, wobei die Anschläge von
der Auflagefläche her zwischen einem Linksbetrieb und
einem Rechtsbetrieb umstellbar sind.
[0008] Des Weiteren zeigt beispielsweise die Druck-
schrift DE 2 231 054 C ein Zylinderschloss mit Rückdreh-
feder für den Zylinderkern, insbesondere in einem Kraft-
fahrzeug-Türgriff, mit einem nach Schlüsseldrehung fe-
derbelastet in die Schlüsselabzug-Grundstellung zu-
rücktretenden Zylinderkern, wobei angeformte Stützflä-
chen des Gehäuses, des Zylinderkerns und des Exzen-
ters in der Grundstellung von den Enden einer schrau-
bengangförmigen Rückdrehfeder beaufschlagt sind.
[0009] Des Weiteren zeigt beispielsweise die Druck-
schrift EP 1 467 047 A2 eine Rückholfederanordnung für
einen Handgriff in einem Türschloss oder einem Türrie-
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gel, wobei die Anordnung ein Körperteil, der mit Begren-
zungselementen für eine Feder versehen ist, und ein Fe-
dergehäuse aufweist, das mit dem Körperteil rotatorisch
verbunden ist, wobei das Federgehäuse, wenn es instal-
liert ist, sowohl die Begrenzungselemente als auch die
Rückholfeder für den Handgriff umgibt, wobei die Enden
der Rückholfeder derart angeordnet sind, dass diese mit
den Begrenzungselementen zusammenwirken. Das Fe-
dergehäuse ist dazu ausgebildet, zumindest im Wesent-
lichen, in das Körperteil derart eingebettet zu sein, dass
es eine kompakte Einheit bildet, die dazu ausgebildet ist,
komplett in einer Gegensenke installiert zu werden, die
in einer Tür oder ähnlichem gebildet ist, zwischen der
Handgriffplatte und dem Türschloss oder dem Türriegel,
und unter Benutzung von Befestigungsschrauben der
Handgriffplatte befestigt zu werden.
[0010] Die im Stand der Technik bereits bekannten
Rückstellvorrichtungen für Handhaben eines Beschlags
lassen noch Raum für Verbesserungen.
[0011] Es ist daher eine Aufgabe der vorliegenden Er-
findung, eine Rückstellvorrichtung für eine Handhabe ei-
nes Beschlags vorzusehen, die besonders einfach zwi-
schen zwei verschiedenen Anschlagspositionen, insbe-
sondere zwischen einem Linksbetrieb und einem
Rechtsbetrieb, verstellbar ist.
[0012] Erfindungsgemäß wird daher in einem ersten
Aspekt vorgeschlagen, eine Rückstellvorrichtung für ei-
ne Handhabe eines Beschlags vorzusehen. Die Rück-
stellvorrichtung weist ein Schildkupplungselement, ein
Federelement und ein Handhabenkupplungselement
auf. Das Schildkupplungselement weist ein Anschlage-
lement auf, das eine erste Anschlagfläche und eine zwei-
te Anschlagfläche aufweist. Das Federende weist ein
erstes Federende und ein zweites Federende auf. Das
Handhabenkupplungselement ist relativ zu dem Schild-
kupplungselement in einer Umfangsrichtung um eine
Drehachse zumindest zwischen einer ersten Handha-
benanschlagposition und einer zweiten Handhabenan-
schlagposition drehbar. Das Handhabenkupplungsele-
ment und das Federelement sind zwischen der ersten
Handhabenanschlagposition und der zweiten Handha-
benanschlagposition in der Umfangsrichtung gekoppelt.
Die Federeinrichtung bzw. das Federelement ist durch
eine Drehbewegung des Handhabenkupplungsele-
ments in der Umfangsrichtung zwischen einer ersten Fe-
deranschlagposition und einer zweiten Federanschlag-
position in der Umfangsrichtung drehbar. In der ersten
Federanschlagposition liegt das erste Federende an der
ersten Anschlagfläche an. In der zweiten Federanschlag-
position liegt das zweite Federende in der zweiten An-
schlagfläche an.
[0013] Des Weiteren wird in einem zweiten Aspekt vor-
geschlagen, einen Beschlag mit einer Handhabe und der
Rückstellvorrichtung nach dem ersten Aspekt vorzuse-
hen, wobei das Handhabenkupplungselement der Rück-
stellvorrichtung in der Umfangsrichtung drehfest mit der
Handhabe gekoppelt ist.
[0014] Des Weiteren wird in einem dritten Aspekt der

Erfindung vorgeschlagen, ein Verfahren zum Überführen
einer Rückstellvorrichtung einer Handhabe eines Be-
schlags zwischen einer ersten Handhabenanschlagpo-
sition und einer zweiten Handhabenanschlagposition
vorzusehen. Das Verfahren weist die folgenden Schritte
auf:

- Bereitstellen der Rückstellvorrichtung, wobei die
Rückstellvorrichtung ein Schildkupplungselement,
ein Federelement und ein Handhabenkupplungse-
lement aufweist, wobei das Schildkupplungsele-
ment ein Anschlagelement aufweist, wobei das An-
schlagelement eine erste Anschlagfläche und eine
zweite Anschlagfläche aufweist, wobei das Federe-
lement ein erstes Federende und ein zweites Fe-
derende aufweist, wobei das Handhabenkupplungs-
element relativ zu dem Schildkupplungselement in
einer Umfangsrichtung um eine Drehachse zumin-
dest zwischen einer ersten Handhabenanschlagpo-
sition und einer zweiten Handhabenanschlagpositi-
on drehbar ist, wobei das Handhabenkupplungsele-
ment und das Federelement zwischen der ersten
Handhabenanschlagposition und der zweiten Hand-
habenanschlagposition in der Umfangsrichtung ge-
koppelt sind;

- Anordnen des Handhabenkupplungselements in der
Handhabenanschlagposition, wobei das Federele-
ment bzw. die Federeinrichtung in einer ersten Fe-
deranschlagposition angeordnet ist, in der das erste
Federende an der ersten Anschlagfläche anliegt;
und

- Drehen des Handhabenkupplungselements in der
Umfangsrichtung von der ersten Handhabenan-
schlagposition in eine zweite Handhabenanschlag-
position, so dass das Federelement in einer zweiten
Federanschlagposition angeordnet ist, in der das
zweite Federende an der zweiten Anschlagfläche
anliegt.

[0015] Die Orientierung der Rückstellvorrichtung im
Raum ist bezüglich der axialen Richtung, der radialen
Richtung und der Umfangsrichtung definiert. Diese drei
Richtungen definieren somit ein dreidimensionales Ko-
ordinatensystem. Dieses Koordinatensystem kann ge-
nerell auch in kartesischen Koordinaten angegeben wer-
den, wobei sich die axiale Richtung, die radiale Richtung
und die Umfangsrichtung aus entsprechenden Transfor-
mationen aus den kartesischen Koordinaten in Zylinder-
koordinaten ergeben. Die Achse der axialen Komponen-
te entspricht hierbei der Drehachse der Komponenten
der Rückstellvorrichtung.
[0016] Das Handhabenkupplungselement ist dazu
ausgebildet, mit einer Handhabe des Beschlags rotati-
onsfest gekoppelt zu werden. In einem zusammenge-
bauten Zustand des Beschlags ist das Handhabenkupp-
lungselement rotationsfest mit der Handhabe gekoppelt.
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Das Schildkupplungselement ist dazu ausgebildet, mit
einem Schild des Beschlags rotationsfest gekoppelt zu
werden. In einem zusammengebauten Zustand des Be-
schlags ist das Schildkupplungselement rotationsfest mit
dem Schild gekoppelt.
[0017] Die Drehbewegung des Handhabenkupplungs-
elements zwischen der ersten Handhabenanschlagpo-
sition und der zweiten Handhabenanschlagposition in
der Umfangsrichtung erfolgt im zusammengebauten Zu-
stand. Dabei kann das Handhabenkupplungselement
von der ersten Handhabenanschlagposition in die zweite
Handhabenanschlagposition bzw. von der zweiten
Handhabenanschlagposition in die erste Handhabenan-
schlagposition gedreht werden. Dadurch wird die Feder-
einrichtung bzw. das Federelement von der ersten Fe-
deranschlagposition in die zweite Federanschlagpositi-
on bzw. von der zweiten Federanschlagposition in die
erste Federanschlagposition gedreht.
[0018] Im Allgemeinen soll eine Federunterstützung in
Türdrückern auch bei ermüdeten oder schwachen Fe-
dern im Schloss dazu führen, dass der Drücker in seine
Grundstellung zurückstellt. Die Grundstellung ist übli-
cherweise die Waagerechte des Drückers bis hin zu einer
2° nach oben abweichenden Position.
[0019] Abhängig von der Öffnungsrichtung der Tür
werden Türdrücker benötigt, die zur linken oder zur rech-
ten Seite zeigend sind, d.h. für ein Linksbetrieb oder
Rechtsbetrieb ausgelegt sind. Durch die erfindungsge-
mäße Rückstellvorrichtung wird es ermöglicht, dass der
Drücker einer Tür, ohne den Einsatz eines Werkzeuges,
einfach in die entsprechende Stellung bewegt werden
kann. Von dort wirkt in der üblichen Betätigungsrichtung,
also abwärts, eine Federrückstellkraft. Es ist daher nicht
erforderlich, dass Einzelteile umgebaut, ausgebaut, um-
gesteckt oder auch nur umgestellt werden müssen. D.h.,
es handelt sich um eine geschlossene Baugruppe, die
eine Bestimmung der Drückerausrichtung in zusammen-
gebauten Zustand bequem direkt an der Tür ermöglichen
lässt, ohne Gefahr, dass Kleinteile dabei verlorengehen,
oder die Notwendigkeit besteht, die Feder neu zu span-
nen.
[0020] Bei einigen bekannten Schlössern ist es üblich,
dass der Drücker zunächst gegen die übliche Betäti-
gungsrichtung, abwärts, angehoben werden muss, also
aufwärts bewegt werden muss, bevor über den
Schließzylinder verriegelt werden kann. Über diese Drü-
ckeraufwärtsbewegung können beispielsweise Verrie-
gelungselemente herausgefahren werden. Bei Verwen-
dung der erfindungsgemäßen Rückstellvorrichtung wird
bei dieser Drückeraufwärtsbewegung keine Feder ge-
spannt, da die Rückstellvorrichtung dazu zwischen der
ersten Handhabenanschlagposition und der zweiten
Handhabenanschlagposition bewegt wird, zwischen de-
nen das Federelement an keinem Anschlag des Schild-
kupplungselements anliegt. Dadurch bleibt der Komfort
bestehen, bei diesen Schlössern das Verriegelungsele-
ment möglichst über eine große Handhabe zu verlagern,
ohne dass dabei zusätzliche Kraft zum Spannen der Fe-

der aufgebracht werden müsste. Eine Unterstützung der
Rückstellkraft aus der Aufwärtsbewegung des Drückers
zurück in eine der Handhabenanschlagspositionen ist
nicht notwendig, da die Schwerkraft in dieser Richtung
unterstützt.
[0021] In andern Worten ermöglicht die erfindungsge-
mäße Rückstellvorrichtung ein einfaches Umstellen der
Handhabenanschlagposition, ohne dass ein zusätzli-
ches Umbauen, Umstellen oder Umstecken von Kompo-
nenten der Rückstellvorrichtung erforderlich ist. Statt-
dessen kann die erfindungsgemäße Rückstellvorrich-
tung in einem zusammengebauten Zustand, insbeson-
dere montierten Zustand, besonders einfach zwischen
zwei Handhabenanschlagpositionen verdreht werden
durch alleiniges Drehen des Handhabenkupplungsele-
ments.
[0022] Die eingangs gestellte Aufgabe wird somit voll-
kommen gelöst.
[0023] In einer Ausgestaltung der Rückstellvorrichtung
kann vorgesehen sein, dass die Federeinrichtung bzw.
das Federelement des Weiteren eine Wicklung aufweist,
wobei sich das erste Federende und das zweite Federen-
de von der Wicklung aus bezüglich der Drehachse in eine
radiale Richtung nach innen erstrecken, insbesondere
wobei die Wicklung der Federeinrichtung bzw. das Fe-
derelement radial außen von dem Anschlagelement und
dem Handhabenkupplungselement angeordnet ist.
[0024] Hierbei ist insbesondere die Wicklung symme-
trisch zu der Drehachse angeordnet. Die erste und die
zweite Anschlagfläche sind ebenfalls radial innen von
der Wicklung angeordnet. Das erste und das zweite Fe-
derende erstrecken sich zu der jeweiligen Anschlagflä-
che nach innen hin.
[0025] In einer weiteren Ausgestaltung der Rückstell-
vorrichtung kann vorgesehen sein, dass das Handha-
benkupplungselement eine erste Anlagefläche und eine
zweite Anlagefläche aufweist, wobei das erste Federen-
de mit der ersten Anlagefläche und das zweite Federen-
de mit der zweiten Anlagefläche in der Umfangsrichtung
zwischen der ersten Handhabenanschlagposition und
der zweiten Handhabenanschlagposition gekoppelt
sind, insbesondere wobei das erste Federende an der
ersten Anlagefläche und das zweite Federende an der
zweiten Anlagefläche anliegt, wenn das Handhaben-
kupplungselement zwischen der ersten Handhabenan-
schlagposition und der zweiten Handhabenanschlagpo-
sition angeordnet ist.
[0026] Durch diese Anordnung wird die Federeinrich-
tung bzw. das Federelement zwischen der ersten Feder-
anschlagposition und der zweiten Federanschlagpositi-
on mitgedreht, wenn das Handhabenkupplungselement
zwischen der ersten Handhabenanschlagposition und
der zweiten Handhabenanschlagposition gedreht wird.
[0027] In einer weiteren Ausgestaltung der Rückstell-
vorrichtung kann vorgesehen sein, dass die erste Anla-
gefläche und die zweite Anlagefläche in der Umfangs-
richtung einander zugewandt sind.
[0028] Dadurch sind die beiden Federenden zwischen
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der ersten und zweiten Anlagefläche in der Umfangsrich-
tung angeordnet.
[0029] In einer weiteren Ausgestaltung der Rückstell-
vorrichtung kann vorgesehen sein, dass das Handha-
benkupplungselement als Hülsenelement ausgebildet
ist, wobei das Hülsenelement auf der dem Schildkupp-
lungselement zugewandten Seite eine erste Aussparung
und eine zweite Aussparung aufweist, die sich jeweils in
der Umfangsrichtung erstrecken, wobei das erste Fe-
derende in der ersten Aussparung und das zweite Fe-
derende in der zweiten Aussparung angeordnet ist.
[0030] Dadurch wird ermöglicht, dass jedes Federen-
de für sich in der Umfangsrichtung in der jeweiligen Aus-
sparung bewegbar ist. Wird das Handhabenkupplungs-
element ausgehend von der ersten bzw. der zweiten
Handhabenanschlagposition weiter in Anschlagsrich-
tung gedreht, so wird die Federeinrichtung bzw. das Fe-
derelement gespannt, da das eine Federende in der je-
weiligen Federanschlagposition fest an der jeweiligen
Anschlagfläche liegt und das andere Federende weiter-
gedreht wird, da das andere Federende an der jeweiligen
Anlagefläche des Handhabenkupplungselements an-
liegt.
[0031] In einer weiteren Ausgestaltung der Rückstell-
vorrichtung kann vorgesehen sein, dass die erste Aus-
sparung senkrecht zu der Umfangsrichtung die erste An-
lagefläche und eine der ersten Anlagefläche gegenüber-
liegende erste Gegenfläche ausbildet, wobei die zweite
Aussparung senkrecht zu der Umfangsrichtung die zwei-
te Anlagefläche und eine der zweiten Anlagefläche ge-
genüberliegende zweite Gegenfläche ausbildet, insbe-
sondere wobei eine Tiefe der ersten Aussparung in der
axialen Richtung kleiner ist als eine Tiefe der zweiten
Aussparung.
[0032] Wie zuvor beschrieben, liegt in einer der Feder-
anschlagpositionen das jeweilige Federende an der je-
weiligen Anschlagfläche des Anschlagelements des
Schildkupplungselements an. Wenn das Handhaben-
kupplungselement weitergedreht wird und dadurch das
Federelement gespannt wird, dreht sich das Handhaben-
kupplungselement weiter, während das jeweilige Fe-
derende an der jeweiligen Anschlagfläche anliegt. Dabei
entfernt sich die jeweilige Anlagefläche von dem jewei-
ligen Federende und die entsprechende Gegenfläche
bewegt sich auf das jeweilige Federende zu. Die Gegen-
fläche bildet damit einen weiteren Anschlag in der Um-
fangsrichtung für das jeweilige Federende. Insbesonde-
re ist das Handhabenkupplungselement in der Umfangs-
richtung nur bis in die Drehposition drehbar, in der das
jeweilige Federende an der jeweiligen Gegenfläche in
Anlage kommt.
[0033] In einer weiteren Ausgestaltung der Rückstell-
vorrichtung kann vorgesehen sein, dass die erste Feder-
anschlagposition von der zweiten Federanschlagpositi-
on verschieden ist.
[0034] Insbesondere sind dabei die beiden Anschlag-
flächen des Schildkupplungselements in der Umfangs-
richtung voneinander beabstandet. Des Weiteren ist die

Ausrichtung des Federelements in der ersten Federan-
schlagposition unterschiedlich von der Ausrichtung des
Federelements in der zweiten Anschlagposition. Dabei
ist das Federelement von der ersten Federanschlagpo-
sition in die zweite Federanschlagposition durch eine
Drehung in Umfangsrichtung um die Drehachse über-
führbar. Die erste und die zweite Federanschlagposition
sind so ausgebildet, dass die erforderliche Drehung in
Umfangsrichtung kleiner ist als eine komplette Drehung
um die Drehachse. In anderen Worten ist der Winkelun-
terschied bezüglich der Drehachse zwischen der ersten
Federanschlagposition und der zweiten Federanschlag-
position kleiner als 360°. Vorzugsweise liegt der Winkel-
unterschied zwischen 166° und 180°, weiter vorzugswei-
se zwischen 176° und 180°, insbesondere bei 176°.
[0035] In einer weiteren Ausgestaltung der Rückstell-
vorrichtung kann vorgesehen sein, dass die erste An-
schlagfläche und die zweite Anschlagfläche in der Um-
fangsrichtung auf einander gegenüberliegenden Seiten
des Anschlagelements angeordnet sind.
[0036] Dadurch liegt in der ersten Federanschlagposi-
tion das erste Ende an der ersten Anschlagfläche, die
auf der einen Seite des Anschlagelements angeordnet
ist. In der zweiten Federanschlagposition liegt das zweite
Federende an der zweiten Anschlagfläche auf einer ge-
genüberliegenden Seite des Anschlagelements an. Die
Drehbewegung des Handhabenkupplungselements wird
dementsprechend so ausgeführt, dass ein Federende
von der entsprechenden Anschlagfläche weggedreht
wird und das andere Federende auf die entsprechende
gegenüberliegende Anschlagfläche hingedreht wird.
[0037] In einer weiteren Ausgestaltung der Rückstell-
vorrichtung kann vorgesehen sein, dass das Schildkupp-
lungselement und das Handhabenkupplungselement
bezüglich der Drehachse in einer axialen Richtung be-
nachbart angeordnet sind.
[0038] Vorzugsweise ist das Schildkupplungselement
dabei bezüglich des Beschlags innenseitig, also axial in-
nen bzw. dem Schild zugewandt, angeordnet und das
Handhabenkupplungselement ist bezüglich des Be-
schlags außenseitig, also axial außen bzw. der Handha-
be zugewandt, angeordnet.
[0039] In einer weiteren Ausgestaltung der Rückstell-
vorrichtung kann vorgesehen sein, dass das Schildkupp-
lungselement des Weiteren ein Scheibenelement auf-
weist, wobei sich das Anschlagelement in einer axialen
Richtung von dem Scheibenelement in Richtung des
Handhabenkupplungselements erstreckt.
[0040] In dieser Ausgestaltung ist das Scheibenele-
ment in der axialen Richtung außerhalb des Handhaben-
kupplungselements angeordnet. Das Anschlagelement
erstreckt sich in der axialen Richtung zu dem Handha-
benkupplungselement hin, insbesondere in das Hand-
habenkupplungselement hinein. Dadurch wird ermög-
licht, dass sowohl das Anschlagelement als auch das
Handhabenkupplungselement Anschlag- bzw. Anlage-
flächen für die beiden Federenden ausbilden können.
[0041] In einer weiteren Ausgestaltung der Rückstell-
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vorrichtung kann vorgesehen sein, dass die Rückstell-
vorrichtung des Weiteren ein Gehäuse aufweist, in dem
das Schildkupplungselement, das Federelement und
das Handhabenkupplungselement in der Umfangsrich-
tung drehbar gelagert sind.
[0042] Das Gehäuse bildet dementsprechend eine
Führung für das Schildkupplungselement, das Federe-
lement und das Handhabenkupplungselement der Rück-
stellvorrichtung in der Umfangsrichtung aus. Das Schild-
kupplungselement rotiert jedoch nicht relativ zu dem Ge-
häuse.
[0043] In einer weiteren Ausgestaltung des Beschlags
kann vorgesehen sein, dass der Beschlag des Weiteren
einen Schild aufweist, wobei das Schildkupplungsele-
ment der Rückstellvorrichtung rotationsfest mit dem
Schild gekoppelt ist, wobei das Schild und die Handhabe
über die Rückstellvorrichtung in der Umfangsrichtung re-
lativ zueinander drehbar gekoppelt sind, insbesondere,
wobei die Rückstellvorrichtung in dem Schild oder an ei-
ner Außenseite des Schilds angeordnet ist.
[0044] Durch diese Anordnung des Beschlags wird er-
möglicht, dass die Handhabe in der Umfangsrichtung re-
lativ zu dem Schild zwischen der ersten Handhabenan-
schlagposition und der zweiten Handhabenanschlagpo-
sition drehbar ist.
[0045] In einer weiteren Ausgestaltung des Beschlags
kann vorgesehen sein, dass in der ersten Handhaben-
anschlagposition und in der zweiten Handhabenan-
schlagposition die Handhabe im Wesentlichen um einen
Winkel von 0° bis 7°, vorzugsweise 0° bis 2°, insbeson-
dere 2°, gegenüber einer Horizontalen nach oben ge-
dreht ist, insbesondere wobei die Handhabe in der ersten
Handhabenanschlagposition für einen Linksbetrieb des
Beschlags und in der zweiten Handhabenanschlagposi-
tion für einen Rechtsbetrieb des Beschlags ausgerichtet
ist.
[0046] In dieser Anordnung des Beschlags ist die
Handhabe zwischen einem Linksbetrieb und einem
Rechtsbetrieb verschwenkbar.
[0047] In einer weiteren Ausgestaltung des Beschlags
kann vorgesehen sein, dass bei einer Drehung von der
ersten Handhabenanschlagposition in die zweite Hand-
habenanschlagposition bzw. von der zweiten Handha-
benanschlagposition in die erste Handhabenanschlag-
position die Handhabe obenherum gedreht wird.
[0048] Dabei wird die Handhabe ausgehend von der
entsprechenden Handhabenanschlagposition nach
oben gedreht und nach erreichen einer vertikalen Lage
wieder nach unten gedreht. In anderen Worten wird die
Handhabe ausgehend von einem Rechtsbetrieb gegen
den Uhrzeigersinn gedreht und ausgehend von einem
Linksbetrieb im Uhrzeigersinn gedreht.
[0049] In einer weiteren Ausgestaltung des Verfahrens
kann vorgesehen sein, dass in dem Schritt des Drehens
die Federeinrichtung bzw. das Federelement in der Um-
fangsrichtung von der ersten Federanschlagposition in
die zweite Federabschlagposition gedreht wird.
[0050] Dadurch ist die Federeinrichtung bzw. das Fe-

derelement von einer ersten Federanschlagposition in
eine zweite Federanschlagposition überführbar, ohne
dass eine bauliche Änderung an der Rückstellvorrich-
tung, beispielsweise durch Umdrehen, Umbauen oder
Umstecken in einer Komponente der Rückstellvorrich-
tung, erfolgen muss.
[0051] Es versteht sich, dass die vorstehend genann-
ten und die nachstehend noch zu erläuternden Merkmale
nicht nur in der jeweils angegebenen Kombination, son-
dern auch in anderen Kombinationen oder in Alleinstel-
lung verwendbar sind, ohne den Rahmen der vorliegen-
den Erfindung zu verlassen.
[0052] Ausführungsformen der Erfindung sind in der
Zeichnung dargestellt und werden in der nachfolgenden
Beschreibung näher erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 eine isometrische Ansicht eines Beschlags;

Fig. 2 eine Seitenansicht des Beschlags aus Fig. 1;

Fig. 3 eine isometrische Ansicht einer Rückstellvor-
richtung des Beschlags aus Fig. 1;

Fig. 4 eine Explosionsansicht und eine Längsschnit-
tansicht der Rückstellvorrichtung aus Fig. 3;

Fig. 5 drei isometrische Ansichten eines Schild-
kupplungselements der Rückstellvorrichtung
aus Fig. 3;

Fig. 6 eine isometrische Ansicht eines Federele-
ments der Rückstellvorrichtung aus Fig. 3;

Fig. 7 eine isometrische Ansicht und eine Draufsicht
auf ein Handhabenkupplungselement der
Rückstellvorrichtung aus Fig. 3;

Fig. 8 eine isometrische Ansicht einer Anordnung
des Federelements und des Schildkupplungs-
elements der Rückstellvorrichtung aus Fig. 3
in einer ersten Federanschlagposition;

Fig. 9 eine isometrische Ansicht einer Anordnung
des Federelements und des Schildkupplungs-
elements der Rückstellvorrichtung aus Fig. 3
in einer zweiten Federanschlagposition;

Fig. 10 eine schematische Darstellung eines Verfah-
rens zum Überführen einer Rückstellvorrich-
tung einer Handhabe eines Beschlags zwi-
schen einer ersten Handhabenanschlagposi-
tion und einer zweiten Handhabenanschlag-
position;

Fig. 11 eine Draufsicht auf die Rückstellvorrichtung
der Fig. 3 in der ersten Handhabenanschlag-
position;
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Fig. 12 eine Draufsicht auf die Rückstellvorrichtung
aus Fig. 3 in einer ersten Handhabenendpo-
sition;

Fig. 13 eine Draufsicht auf die Rückstellvorrichtung
aus Fig. 3 in einer Handhabenzwischenposi-
tion;

Fig. 14 eine Draufsicht der Rückstellvorrichtung aus
Fig. 3 in einer zweiten Handhabenanschlag-
position; und

Fig. 15 eine Draufsicht der Rückstellvorrichtung aus
Fig. 3 in einer zweiten Handhabenend positi-
on.

[0053] Die Figuren 1 und 2 zeigen den Aufbau eines
Beschlags 10 in einer isometrischen Ansicht und einer
Seitenansicht. Ein derartiger Beschlag kann beispiels-
weise als Türbeschlag oder Fensterbeschlag verwendet
werden. Der Beschlag weist ein Schild 12, eine Handha-
be 14 und eine Rückstellvorrichtung 16 auf.
[0054] Das Schild 12, die Handhabe 14 und die Rück-
stellvorrichtung 16 sind bezüglich eines Koordinatensys-
tems 100 relativ zueinander angeordnet. Das Koordina-
tensystem 100 ist in kartesischen Koordinaten x, y, z dar-
gestellt. Des Weiteren ist das Koordinatensystem auch
in Zylinderkoordinaten dargestellt, die sich aus den kar-
tesischen Koordinaten ableiten lassen. Die Zylinderko-
ordinaten definieren dabei drei Richtungen, nämlich eine
axiale Richtung 102, die der Richtung der z-Achse ent-
spricht, eine radiale Richtung 104, die in der x, y- Ebene
liegt und die sich von der z-Achse weg erstreckt, und
eine Umfangsrichtung 106, die die ebenfalls in der x, y-
Ebene liegt und um die z-Achse umläuft. Die axiale Rich-
tung 102 und die radiale Richtung 104 sind senkrecht
zueinander ausgerichtet. Die Umfangsrichtung 106 ist
senkrecht zu der radialen Richtung 104 ausgerichtet und
läuft um die axiale Richtung 102.
[0055] Die Handhabe 14 ist relativ zu dem Schild um
eine Drehachse 108 drehbar gelagert. Die Drehachse
108 liegt in der axialen Richtung 102. Die radiale Rich-
tung 104 erstreckt sich senkrecht zu der Drehachse 108
weg von der Drehachse 108. Die Umfangsrichtung 106
läuft um die Drehachse 108 um. Die Drehachse ist in der
Figur 4 genauer beschrieben.
[0056] Die Rückstellvorrichtung 16 ist mit Befesti-
gungsmitteln 18 an dem Schild 12 befestigt. Die Befes-
tigungsmittel können beispielsweise als Schrauben aus-
gebildet sein. In dem vorliegenden Ausführungsbeispiel
sind als Befestigungsmittel vier Schrauben 18’ bis 18""
vorgesehen, um die Rückstellvorrichtung 16 an dem Tür-
schild 12 zu befestigen.
[0057] Das Türschild 12 weist des Weiteren eine Öff-
nung 20 auf. In die Öffnung kann zum einen die Rück-
stellvorrichtung eingesetzt werden. Zum anderen kann
durch die Öffnung der Drückervierkant hindurchgescho-
ben werden, um diesen mit der Handhabe 14 zu koppeln.

[0058] Die Öffnung 20 weist des Weiteren zwei Aus-
nehmungen 22’ und 22" auf, die sich an einem radial äu-
ßeren Rand der Öffnung befinden und sich nach radial
außen hin erstrecken. Über diese Ausnehmungen 22’,
22" ist ein entsprechendes Schildkupplungselement 26
der Rückstellvorrichtung 16 über komplementär geform-
te Nasen 34’, 34", die in die entsprechenden Ausneh-
mungen 22’, 22" einsetzbar sind, rotationsfest verbind-
bar. Das Schildkupplungselement 26 wird in den nach-
folgenden Fig. 3 bis 5 näher beschrieben.
[0059] Des Weiteren ist die Handhabe 14 mit der Rück-
stellvorrichtung 16 gekoppelt. Insbesondere ist die Hand-
habe 14 mit einem Handhabenkupplungselement 30 der
Rückstellvorrichtung 16 drehfest verbunden. Das Hand-
habenkupplungselement 30 wird in den nachfolgenden
Fig. 3, 4 und 7 näher beschrieben.
[0060] Fig. 3 zeigt den Aufbau der Rückstellvorrich-
tung 16 und der mit der Rückstellvorrichtung 16 gekop-
pelten Handhabe 14 in einer isometrischen Ansicht. Figur
4 zeigt den Aufbau aus Fig. 3 in einer Explosionsansicht
(A) und einer Längsschnittansicht (B).
[0061] In der Ausführungsform der Figuren 3 und 4
weist die Rückstellvorrichtung 16 ein Gehäuse 25, das
Schildkupplungselement 26, ein Federelement 28, und
das Handhabenkupplungselement 30 auf. In dem Ge-
häuse 25 sind das Federelement 28 und das Handha-
benkupplungselement 30 drehbar in der Umfangsrich-
tung 106 um die Drehachse 108 gelagert. Das Schild-
kupplungselement 26 ist ebenfalls von dem Gehäuse 25
getragen. Jedoch dreht sich das Schildkupplungsele-
ment 26 nicht relativ zu dem Gehäuse 25.
[0062] Das Gehäuse weist Bohrungen 24’ bis 24"" auf,
in die entsprechende Befestigungsmittel 18’ bis 18"", die
in der Fig. 1 gezeigt sind, eingesetzt werden können, um
die Rückstellvorrichtung 16 an dem Schild 12 zu befes-
tigen.
[0063] Das Schildkupplungselement 26 weist zwei Na-
sen 34’, 34" auf, die in die komplementär geformten Aus-
nehmungen 22’, 22" des Schildes 12 des Beschlags 10
aus Fig. 1 einsetzbar sind, um das Schildkupplungsele-
ment 26 mit dem Schild 12 drehfest zu verbinden.
[0064] Das Federelement 28 weist eine Wicklung 46
auf, die das Handhabenkupplungselement 30 umgibt. In
anderen Worten ist die Wicklung 46 des Federelements
28 radial außen bezüglich des Handhabenkupplungse-
lements 30. Das Federelement wird nachfolgend in der
Figur 6 genauer beschrieben.
[0065] Des Weiteren kann die Rückstellvorrichtung 16
ein Verbindungselement 94 aufweisen, dass das Hand-
habenkupplungselement 30 mit der Handhabe 14 dreh-
fest koppelt. Das Verbindungselement 94 weist dazu auf
der dem Handhabenkupplungselement 30 zugewandten
Seite zwei radial außen angeordnete und in der Um-
fangsrichtung 106 gegenüberliegende Ausnehmungen
95’, 95" auf, in die komplementär geformte Nasen 62’,
62" des Handhabenkupplungselement 30 einsetzbar
sind, um das Handhabenkupplungselement 30 mit dem
Verbindungselement 94 drehfest zu verbinden. Des Wei-
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teren weist das Verbindungselement 94 eine Aufnahme
für einen Drückervierkant auf. Die Ausnehmungen 95’,
95" können ein einem radial äußeren Rand dieser Auf-
nahme angeordnet sein.
[0066] Auf der der Handhabe 14 zugewandten Seite
des Verbindungselements 94, die dem Handhabenkupp-
lungselement 30 abgewandt ist, ist das Verbindungsele-
ment 94 mit der Handhabe 14 drehfest verbindbar. Das
Verbindungselement 94 ist hülsenförmig ausgebildet
und weist auf der der Handhabe 14 zugewandten Seite
einen Außendurchmesser auf, der kleiner ist als ein ent-
sprechender Innendurchmesser einer Aufnahme der
Handhabe 14 für das Verbindungselement 94, so dass
das Verbindungselement 94 in diese Aufnahme, vor-
zugsweise spielfrei, einsetzbar ist. Zum Verbinden des
Verbindungselement 94 und er Handhabe 14 kann bei-
spielsweise vorgesehen sein, dass Befestigungsmittel
verwendet werden. Insbesondere kann das Verbin-
dungselement 94, wenn es im Zusammengebauten Zu-
stand des Beschlags 10 in der Aufnahme der Handhabe
14 eingesetzt ist, durch Befestigungsmittel drehfest mit
der Handhabe 14 verbunden werden. Insbesondere
kann als Befestigungsmittel vorgesehen sein, dass das
Verbindungselement 94 mit der Handhabe 14 mittels ei-
ne Klebstoffs verklebt, mittels einer Schraube ver-
schraubt und/oder eingepresst wird.
[0067] Die in den voranstehenden beiden Absätzen
geschilderte Ausgestaltung des Verbindungselements
94 und der Handhabe 14 ist jedoch nicht zwingend. Die
Handhabe 14 und das Verbindungselement 94 können
auch als ein Teil ausgebildet sein oder fest miteinander
verbunden sein, beispielsweise mittels einer stoffschlüs-
sigen Verbindung wie Verschweißen.
[0068] Des Weiteren kann die Rückstellvorrichtung ei-
ne Lagerhülse 92 aufweisen, mittels der das Verbin-
dungselement 94 in dem Gehäuse 25 drehbar gelagert
ist. Die Lagerhülse 92 wird aus zwei Hülsenelement 93’,
93" gebildet, wobei die Hülsenelemente 93’, 93" in der
axialen Richtung 102 benachbart angeordnet sind. Ins-
besondere sind die Hülsenelemente 93’,
93" rotationssymmetrisch bezüglich der Drehachse 108
ausgebildet. Das erste Hülsenelement 93’ ist dem Hand-
habenkupplungselement 30 zugewandt und das zweite
Hülsenelement 93" ist der Handhabe 14 zugewandt.
[0069] Des Weiteren kann die Rückstellvorrichtung ei-
nen Sperrring 90 aufweisen, der ebenfalls das Verbin-
dungselement 94 umgibt und in der axialen Richtung 102
zwischen der Lagerhülse 92 und dem Handhabenkupp-
lungselement 30 angeordnet ist, um die Handhabe in der
axialen Richtung 102 zu sichern und/oder um die Hand-
habe bzw. das Verbindungselement 94 in dem Gehäuse
25 zu sichern.
[0070] Fig. 5 zeigt drei isometrische Ansichten (A), (B)
und (C) des Schildkupplungselements 26 der Rückstell-
vorrichtung 16 aus Fig. 3.
[0071] Die erste isometrische Ansicht (A) der Figur 5
zeigt eine Vorderansicht des Schildkupplungselements
26 aus einer Blickrichtung, die bezüglich einer Anord-

nung in dem Beschlag 10 von innen nach außen, also
von der Rückstellvorrichtung 16 in Richtung der Hand-
habe 14, gerichtet ist.
[0072] Die zweite isometrische Ansicht (B) der Figur 5
zeigt eine Rückansicht des Schildkupplungselements 26
aus einer Blickrichtung, die bezüglich einer Anordnung
in dem Beschlag 10 von außen nach innen, also von der
Handhabe 14 in Richtung der Rückstellvorrichtung 16,
gerichtet ist.
[0073] Die dritte isometrische Ansicht (C) der Figur 5
zeigt einen vergrößerten Ausschnitt aus der isometri-
schen Ansicht (B) der Figur 5, in dem das Anschlagele-
ment 38 vergrößert dargestellt ist.
[0074] Das Schildkupplungselement 26 ist vorzugs-
weise als Scheibenelement 31 ausgebildet. Das Schei-
benelement 31 weist eine Öffnung 36 auf. Die Öffnung
36 ist mittig in dem Scheibenelement 31 angeordnet. Die
Öffnung 36 ist kreisförmig ausgebildet. Die Öffnung 36
ist rotationssymmetrisch bezüglich der Drehachse 15
ausgebildet.
[0075] Das Schildkupplungselement 26 weist ein Rin-
gelement 32 auf, das die Öffnung 36 umgibt. Das Ring-
element 32 ist im Wesentlichen rotationssymmetrisch zu
der Drehachse 108 ausgebildet. Das Ringelement 32 er-
streckt sich in der axialen Richtung 102 von dem Schei-
benelement 31 weg. Insbesondere erstreckt sich das
Ringelement 32 in der axialen Richtung 102 in entgegen-
gesetzter Richtung zu dem Handhabenkupplungsele-
ment 30. In anderen Worten ist das Ringelement 32 auf
der dem Handhabenkupplungselement 30 abgewandten
Seite des Schildkupplungselements 26 angeordnet.
[0076] Das Ringelement 32 weist radial außen an zwei
gegenüberliegenden Seiten die zwei Nasen 34’, 34" auf,
die sich von dem Ringelement 32 ausgehend nach radial
außen hin erstrecken. Die Nasen 34’, 34" sind dazu aus-
gebildet, in komplementär ausgebildete Ausnehmungen
22’, 22" des Schilds 12 des Beschlags 10 aus Fig. 1 ein-
gesetzt zu werden, um das Schildkupplungselement 26
der Rückstellvorrichtung 16 rotationsfest mit dem Schild
12 zu verbinden.
[0077] Die Öffnung 36 ist dazu vorgesehen, dass ein
Drückervierkant durch die Rückstellvorrichtung 16 hin-
durchführbar ist, um den Drückervierkant mit der Hand-
habe 14 drehfest zu koppeln, insbesondere um den Drü-
ckervierkant mit dem Verbindungselement 94 drehfest
zu verbinden.
[0078] Das Schildkupplungselement 26 weist des Wei-
teren ein Anschlagelement 38 auf. Das Anschlagelement
38 erstreckt sich in der axialen Richtung 102 von dem
Scheibenelement 31 weg. Insbesondere erstreckt sich
das Anschlagelement 38 in der axialen Richtung 102 in
Richtung des Handhabenkupplungselements 30. In an-
deren Worten ist das Anschlagelement 38 auf der dem
Handhabenkupplungselement 30 zugewandten Seite
des Schildkupplungselements 26 angeordnet.
[0079] Das Anschlagelement 38 weist eine erste An-
schlagfläche 40’ und eine zweite Anschlagfläche 40" auf.
Die Anschlagflächen 40’ und 40" sind in der Umfangs-
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richtung 106 auf gegenüberliegenden Seiten des An-
schlagelements 38 angeordnet.
[0080] Das Anschlagelement 38 weist des Weiteren
eine erste Auflagefläche 42’ und eine zweite Auflageflä-
che 42" auf. Des Weiteren weist das Anschlagelement
38 eine Seitenfläche 44 auf. Die erste Auflagefläche 42’
erstreckt sich in der Umfangsrichtung 106 von der ersten
Anschlagfläche 40’ hin zu der zweiten Anschlagfläche
40". Die zweite Auflagefläche 42" erstreckt sich von der
zweiten Anschlagfläche 40" in der Umfangsrichtung 106
hin zu der Seitenfläche 44. Die Anschlagflächen 40’,
40" sowie die Seitenfläche 44 sind senkrecht zu der Um-
fangsrichtung 106 angeordnet und in der Umfangsrich-
tung 106 aufeinanderfolgend voneinander beabstandet.
Die beiden Auflageflächen 42’, 42" sind dagegen senk-
recht zu der axialen Richtung 102 angeordnet. Ein Ab-
stand der ersten Auflagefläche 42’ zu dem Scheibene-
lement 31 ist größer als ein Abstand der zweiten Aufla-
gefläche 42" in der axialen Richtung zu dem Scheiben-
element 31.
[0081] Fig. 6 zeigt den Aufbau des Federelements 28
der Rückstellvorrichtung 16 aus Fig. 3 in einer isometri-
schen Ansicht. Das Federelement 28 weist eine Wick-
lung 46, ein erstes Federende 48’ und ein zweites Fe-
derende 48" auf. Das erste Federende 48’ und das zwei-
te Federende 48" erstrecken sich von der Wicklung 46
aus bezüglich der Drehachse 108 in einer radialen Rich-
tung 104 nach innen. Vorzugsweise ist die Wicklung 46
des Federelements 28 radial außen von dem Anschlag-
element 38 und dem Handhabenkupplungselement 30
angeordnet. Dabei erstrecken sich die beiden Federen-
den 48’, 48" zu dem Anschlagelement 38 und dem Hand-
habungskupplungselement 30 nach radial innen hin.
[0082] Vorzugsweise verläuft die Wicklung in der Um-
fangsrichtung 106 und erstreckt sich in der axialen Rich-
tung 102. Bezüglich der axialen Richtung 102 ist das ers-
te Federende 48’ auf einer dem Schildkupplungselement
zugewandten Seite des Federelements 28 angeordnet
und das zweite Federende 48" auf einer dem Handha-
benkupplungselement 30 bzw. der Handhabe 14 zuge-
wandten Seite des Federelements 28 angeordnet.
[0083] Fig. 7 zeigt den Aufbau des Handhabenkupp-
lungselements 30 der Rückstellvorrichtung 16 aus Fig.
3 in einer isometrischen Ansicht (A) und in einer Drauf-
sicht (B) jeweils aus einer Blickrichtung, die bezüglich
einer Anordnung in dem Beschlag 10 von innen nach
außen, also von der Rückstellvorrichtung 16 in Richtung
der Handhabe 14, gerichtet ist.
[0084] Das Handhabenkupplungselement 30 ist vor-
zugsweise als Hülsenelement 51 ausgebildet. Das Hül-
senelement 51 weist in der Mitte eine Öffnung 50 auf.
Die Öffnung 50 ist im Wesentlichen kreisförmig ausge-
bildet. Die Öffnung 50 ist insbesondere im Wesentlichen
symmetrisch zu der Drehachse 108 angeordnet. Die Öff-
nung ist derart ausgebildet, dass ein Drückervierkant
durch die Rückstellvorrichtung 16 hindurchführbar ist,
um den Drückervierkant mit der Handhabe 14 drehfest
zu koppeln, insbesondere um den Drückervierkant mit

dem Verbindungselement 94 drehfest zu verbinden.
[0085] Das Handhabenkupplungselement 30 weist
des Weiteren ein Ringelement 60 auf, das die Öffnung
50 auf der dem Schildkupplungselement 26 abgewand-
ten Seite, also der der Handhabe 14 zugewandten Seite,
umgibt. Das Ringelement 60 ist im Wesentlichen rotati-
onssymmetrisch zu der Drehachse 108 ausgebildet. Das
Ringelement 60 erstreckt sich in der radialen Richtung
104 von dem Hülsenelement 51 nach innen.
[0086] Das Ringelement 60 weist radial innen an zwei
gegenüberliegenden Seiten die zwei Nasen 62’, 62" auf,
die sich von dem Ringelement 60 ausgehend nach radial
innen hin erstrecken. Die Nasen 62’, 62" sind dazu aus-
gebildet, in komplementär ausgebildete Ausnehmungen
95’, 95" des Verbindungselements 94 aus den Figuren
3 und 4 eingesetzt zu werden, um das Handhabenkupp-
lungselement 30 der Rückstellvorrichtung 16 mit dem
Verbindungselements 94 und dadurch auch mit der
Handhabe 14 rotationsfest zu verbinden.
[0087] Das Handhabenkupplungselement 30 weist
des Weiteren eine erste Aussparung 52’ und eine zweite
Aussparung 52" auf. Die erste Aussparung 52’ erstreckt
sich in der Umfangsrichtung 106 von einer ersten Anla-
gefläche 56’ zu einer ersten Gegenfläche 58’. Die zweite
Aussparung 52" erstreckt sich in der Umfangsrichtung
106 von einer zweiten Gegenfläche 58" zu einer zweiten
Anlagefläche 56". Die erste Anlagefläche 56’ und die
zweite Anlagefläche 56" sind in der Umfangsrichtung
106 einander zugewandt.
[0088] Das Handhabenkupplungselement 30 weist
des Weiteren ein Gegenelement 54 auf, wobei das Ge-
genelement 54 die erste Gegenfläche 58’ und die zweite
Gegenfläche 58" aufweist. Insbesondere sind die beiden
Gegenflächen 58’, 58" auf einander gegenüberliegenden
Seiten in der Umfangsrichtung 106 des Gegenelements
54 angeordnet. In anderen Worten ist das Gegenelement
zwischen den beiden Aussparungen 52’ und
52" angeordnet.
[0089] Das Gegenelement 54 weist in der Umfangs-
richtung eine Breite auf, die einem Abstand der ersten
Aussparung 52’ und der zweiten Aussparung 52" in der
Umfangsrichtung 106 entspricht. Des Weiteren weisen
die erste Aussparung 52’ und die zweite Aussparung 52"
jeweils eine Tiefe auf, wobei eine Tiefe der ersten Aus-
sparung 52’ kleiner ist als eine Tiefe der zweiten Aus-
sparung 52".
[0090] Die Fig. 8 zeigt eine isometrische Ansicht einer
Anordnung des Schildkupplungselements 26 und des
Federelements 28 in einer ersten Federanschlagposition
70. Darin liegt das erste Federende 48’ an der Anschlag-
fläche 40’ des Anschlagelements 38 des Schildkupp-
lungselements 26 an. Des Weiteren liegt das erste Fe-
derende 48’ auf dem Scheibenelement 31 des Schild-
kupplungselements 26 auf. Das zweite Federende 48" ist
in der Umfangsrichtung 106 gegenüberliegend von dem
ersten Federende 48’ angeordnet und liegt an keiner An-
schlagfläche des Schildkupplungselements 26 an.
[0091] Die Fig. 9 zeigt eine isometrische Ansicht einer
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Anordnung des Schildkupplungselements 26 und des
Federelement 28 in einer zweiten Federanschlagposition
72. Darin liegt das zweite Federende 48" an der zweiten
Anschlagfläche 40" des Anschlagelements 38 des
Schildkupplungselements 26 an. Des Weiteren liegt das
zweite Federende 48" auf der zweiten Auflagefläche 42"
auf. Das erste Federende 48’ ist in der Umfangsrichtung
106 gegenüberliegend von dem zweiten Federende
48" angeordnet und liegt an keiner Anschlagfläche des
Schildkupplungselements 26 an.
[0092] Die Fig. 10 zeigt eine schematische Ansicht ei-
nes Verfahrens zum Überführen der Rückstellvorrich-
tung 16 der Handhabe 14 des Beschlags 10 zwischen
einer ersten Handhabenanschlagposition 74 und einer
zweiten Handhabenanschlagposition 80.
[0093] In einem ersten Schritt 122 des Verfahrens 120
wird die Rückstellvorrichtung 16 bereitgestellt. Die Rück-
stellvorrichtung 16 kann hierbei entsprechend der Rück-
stellvorrichtung 16 vorgesehen sein, die in den Fig. 1 bis
9 dargestellt ist.
[0094] In einem weiteren Schritt 124 des Verfahrens
120 wird das Handhabenkupplungselement 30 in der ers-
ten Handhabenanschlagposition 74 angeordnet. Dabei
ist die Federeinrichtung bzw. das Federelement 28 in
ersten Federanschlagposition 70 angeordnet, in der das
erste Federende 48’ an der ersten Anschlagfläche 40’
anliegt.
[0095] In einem weiteren Schritt 126 des Verfahrens
120 wird das Handhabenkupplungselement 30 in der
Umfangsrichtung 106 von der ersten Handhabenan-
schlagposition 74 in die zweite Handhabenanschlagpo-
sition 80 gedreht, so dass die Federeinrichtung bzw. das
Federelement 28 in der zweiten Federanschlagposition
72 angeordnet ist, in der das zweite Federende 48" an
der zweiten Anschlagfläche 40" anliegt.
[0096] Vorzugsweise wird in dem Schritt des Drehens
126 die Federeinrichtung bzw. das Federelement 28 in
der Umfangsrichtung 106 von der ersten Federanschlag-
position 70 in die zweite Federanschlagposition 72 ge-
dreht.
[0097] Die Fig. 11 bis 15 zeigen verschiedene Be-
triebszustände der Rückstellvorrichtung 16 aus den Fig.
1 bis 9. Dabei sind in den Fig. 11 bis 15 Draufsichten auf
die Rückstellvorrichtung 16 dargestellt, jeweils aus einer
Blickrichtung, die bezüglich einer Anordnung in dem Be-
schlag 10 von innen nach außen, also von der Rückstell-
vorrichtung 16 in Richtung der Handhabe 14, gerichtet
ist. Um die verschiedenen Betriebszustände der Rück-
stellvorrichtung 16 erkennbar darzustellen, ist von dem
Schildkupplungselement das Scheibenelement 31 weg-
gelassen und lediglich das Anschlagelement 38 darge-
stellt. Die Fig. 11, 13 und 14 zeigen verschiedene Be-
triebszustände, die in dem Verfahren 120 auftreten, das
in der Fig. 10 beschrieben ist.
[0098] Zum Überführen der Rückstellvorrichtung 16
zwischen den in den Figuren 11 bis 15 dargestellten Be-
triebszuständen wird das Handhabenkupplungselement
30 in einer ersten Drehrichtung 84 oder in einer zweiten

Drehrichtung 86 gedreht. Die erste und die zweite Dreh-
richtung 84, 86 verlaufen in der Umfangsrichtung 106
und entgegengesetzt zueinander. Die erste Drehrichtung
84 verläuft von der ersten Handhabenanschlagposition
74 zu der zweiten Handhabenanschlagposition 76, also
in der in den Figuren 11 bis 15 dargestellten Blickrichtung
gegen den Uhrzeigersinn. Die zweite Drehrichtung 86
verläuft von der zweiten Handhabenanschlagposition 76
zu der ersten Handhabenanschlagposition 74, also in der
in den Figuren 11 bis 15 dargestellten Blickrichtung im
Uhrzeigersinn.
[0099] In der Fig. 11 ist das Handhabenkupplungsele-
ment 30 in der ersten Handhabenanschlagposition 74
angeordnet. Dabei liegt das erste Federende 48’ an der
ersten Anlagefläche 56’ an. Zudem liegt das erste Fe-
derende 48’ auch an der ersten Anschlagfläche 40’ an.
Das zweite Federende 48" liegt an der zweiten Anlage-
fläche 56" an. Das Federelement 28 ist demnach in der
ersten Federanschlagposition 70 angeordnet.
[0100] In Fig. 12 ist das Handhabenkupplungselement
30 in einer ersten Handhabenendposition 76 angeord-
net. Dieser Betriebszustand wird erreicht, wenn ausge-
hend von dem Betriebszustand der ersten Handhaben-
anschlagposition 74 aus der Fig. 11 das Handhaben-
kupplungselement 30 in der zweiten Drehrichtung 86 ge-
dreht wird und somit auch die zweite Anlagefläche 56" in
der Umfangsrichtung 106 auf die erste Anschlagfläche
40’ hin bewegt wird. Dadurch löst sich das erste Federen-
de 48’ von der ersten Anlagefläche 56’ und die erste Ge-
genfläche 58’ des Handhabenkupplungselements 30
wird auf das erste Federende 48’ hin bewegt.
[0101] In der ersten Handhabenendposition 76 liegt
das erste Federende 48’ in der Umfangsrichtung auf der
einen Seite an der Anschlagfläche 40’ und auf der ande-
ren Seite an der Gegenfläche 58’ an. Das zweite Fe-
derende 48" liegt an der zweiten Anlagefläche 56" an.
Das Federelement 28 ist damit ebenfalls in der ersten
Federanschlagposition 70 angeordnet. Dadurch, dass
das erste Federende 48’ sowohl an der Anschlagfläche
40’ als auch an der Gegenfläche 58’ anliegt, ist das Hand-
habenkupplungselement 30 in der zweiten Drehrichtung
86 blockiert. Es ist jedoch vorgesehen, dass die Gegen-
fläche 58’ im Betrieb tatsächlich nicht erreicht wird. Statt-
dessen wird durch ein weiteres, in der gesamten
Schließvorrichtung vorhandenes und nicht dargestelltes
Element eine Beschränkung des Betätigungswinkels der
Handhabe erzielt.
[0102] Dadurch wird das Federelement 28 in der ers-
ten Handhabenendposition 76 in der ersten Drehrichtung
84 vorgespannt. In anderen Worten beaufschlagt das Fe-
derelement 28 das Handhabenkupplungselement 30 mit
einer Rückstellkraft in der ersten Drehrichtung 84, also
in Richtung der ersten Handhabenanschlagposition 74.
Dadurch kann die Handhabe 14 mittels dieser Rückstell-
kraft in die erste Handhabenanschlagposition 74 zurück-
gestellt werden.
[0103] In Fig. 13 ist ein Zwischenzustand dargestellt,
in dem das Handhabenkupplungselement 30 in einer
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Handhabenzwischenposition 78 angeordnet ist. Dieser
Zustand wird erreicht, wenn ausgehend von der ersten
Handhabenanschlagposition 74, die in Fig. 11 dargestellt
ist, das Handhabenkupplungselement 30 in der ersten
Drehrichtung 84 gedreht wird oder wenn ausgehend von
der zweiten Handhabenanschlagposition 80, die in der
Fig. 14 dargestellt ist, das Handhabenkupplungselement
30 in der zweiten Drehrichtung 86 gedreht wird. Die
Handhabenzwischenposition 78 befindet sich demnach
zwischen der ersten Handhabenanschlagposition 74 und
der zweiten Handhabenanschlagposition 80.
[0104] In der Handhabenzwischenposition 78 liegt das
erste Federende 48’ an der ersten Anlagefläche 56’ und
das zweite Federende 48" an der zweiten Anlagefläche
56" an. Das erste Federende 48’ ist von der ersten An-
schlagfläche 40’ und das zweite Federende 48" ist von
der zweiten Anschlagfläche 40" in der Umfangsrichtung
106 beabstandet angeordnet. In anderen Worten liegt
keines der Federenden 48’, 48" an einer Anschlagfläche
des Anschlagelements 38 an.
[0105] In Fig. 14 ist ein weiterer Betriebszustand dar-
gestellt, in dem das Handhabenkupplungselement 30 in
der zweiten Handhabenanschlagposition 80 angeordnet
ist. Hierbei liegt das zweite Federende 48" an der zweiten
Anschlagfläche 40". Zudem liegt das zweite Federende
48" auch an der zweiten Anlagefläche 56" an. Das erste
Federende 48’ liegt nur an der ersten Anlagefläche 56’
an. Das Federelement 28 ist demnach in der zweiten
Federanschlagposition 72 angeordnet.
[0106] In Fig. 15 ist ein weiterer Betriebszustand der
Rückstellvorrichtung 16 dargestellt, in dem das Handha-
benkupplungselement 30 in der zweiten Handhabenend-
position 82 angeordnet ist. Dieser Zustand wird erreicht,
wenn ausgehend von dem in der Fig. 14 dargestellten
Betriebszustand, in dem das Handhabenkupplungsele-
ment 30 in der zweiten Handhabenanschlagposition 80
angeordnet ist, das Handhabenkupplungselement 30 in
der ersten Drehrichtung 84 weitergedreht wird. Dabei löst
sich das zweite Federende 48" von der zweiten Anlage-
fläche 56" und die zweite Gegenfläche 58" bewegt sich
auf das zweite Federende 48" hin zu.
[0107] In der zweiten Handhabenendposition 82 liegt
das erste Federende 48’ an der ersten Anlagefläche 56’
an. Das zweite Federende 48" liegt in der Umfangsrich-
tung 106 auf der einen Seite an der zweiten Anschlag-
fläche 40" an und auf der anderen Seite an der zweiten
Gegenfläche 58" an. Das Federelement 28 ist damit
ebenfalls in der zweiten Federanschlagposition 72 an-
geordnet. Dadurch, dass das zweite Federende 48" so-
wohl an der Anschlagfläche 40" als auch an der Gegen-
fläche 58" anliegt, ist das Handhabenkupplungselement
30 in der ersten Drehrichtung 84 blockiert. Es ist jedoch
vorgesehen, dass die Gegenfläche 58" im Betrieb tat-
sächlich nicht erreicht wird. Stattdessen wird durch ein
weiteres, in der gesamten Schließvorrichtung vorhande-
nes und nicht dargestelltes Element eine Beschränkung
des Betätigungswinkels der Handhabe erzielt.
[0108] Dabei wird das Federelement 28 in der zweiten

Drehrichtung 86 vorgespannt. In anderen Worten beauf-
schlagt das Federelement 28 das Handhabenkupplungs-
element mit einer Rückstellkraft in der zweiten Drehrich-
tung 86, also in Richtung der zweiten Handhabenan-
schlagposition 80. Dadurch kann die Handhabe 14 mit-
tels dieser Rückstellkraft in die zweite Handhabenan-
schlagposition 80 zurückgestellt werden.

Patentansprüche

1. Rückstellvorrichtung (16) für eine Handhabe (14) ei-
nes Beschlags (10), wobei die Rückstellvorrichtung
(16) ein Schildkupplungselement (26), ein Federe-
lement (28) und ein Handhabenkupplungselement
(30) aufweist, wobei das Schildkupplungselement
(26) ein Anschlagelement (38) aufweist, wobei das
Anschlagelement (38) eine erste Anschlagfläche
(40’) und eine zweite Anschlagfläche (40") aufweist,
wobei das Federelement (28) ein erstes Federende
(48’) und ein zweites Federende (48") aufweist, da-
durch gekennzeichnet, dass das Handhaben-
kupplungselement (30) relativ zu dem Schildkupp-
lungselement (26) in einer Umfangsrichtung (106)
um eine Drehachse (108) zumindest zwischen einer
ersten Handhabenanschlagposition (74) und einer
zweiten Handhabenanschlagposition (80) drehbar
ist, wobei das Handhabenkupplungselement (30)
und das Federelement (28) zwischen der ersten
Handhabenanschlagposition (74) und der zweiten
Handhabenanschlagposition (80) in der Umfangs-
richtung gekoppelt sind, wobei das Federelement
(28) durch eine Drehbewegung des Handhaben-
kupplungselements (30) in der Umfangsrichtung
(106) zwischen einer ersten Federanschlagposition
(70), in der das erste Federende (48’) an der ersten
Anschlagfläche (40’) anliegt, und einer zweiten Fe-
deranschlagposition (72), in der das zweite Federen-
de (48") an der zweiten Anschlagfläche (40") anliegt,
in der Umfangsrichtung (106) drehbar ist.

2. Rückstellvorrichtung (16) nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass das Federelement
(28) des Weiteren eine Wicklung (46) aufweist, wo-
bei sich das erste Federende (48’) und das zweite
Federende (48") von der Wicklung (46) aus bezüg-
lich der Drehachse (108) in eine radiale Richtung
(104) nach innen erstrecken, insbesondere wobei
die Wicklung (46) des Federelements (28) radial au-
ßen von dem Anschlagelement (38) und dem Hand-
habenkupplungselement (30) angeordnet ist.

3. Rückstellvorrichtung (16) nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass das Handhaben-
kupplungselement (30) eine erste Anlagefläche (56’)
und eine zweite Anlagefläche (56") aufweist, wobei
das erste Federende (48’) mit der ersten Anlageflä-
che (56’) und das zweite Federende (48") mit der
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zweiten Anlagefläche (56") in der Umfangsrichtung
(106) zwischen der ersten Handhabenanschlagpo-
sition (74) und der zweiten Handhabenanschlagpo-
sition (80) gekoppelt sind, insbesondere wobei das
erste Federende (48’) an der ersten Anlagefläche
(56’) und das zweite Federende (48") an der zweiten
Anlagefläche (56") anliegt, wenn das Handhaben-
kupplungselement (30) zwischen der ersten Hand-
habenanschlagposition (74) und der zweiten Hand-
habenanschlagposition (80) angeordnet ist.

4. Rückstellvorrichtung (16) nach Anspruch 3, da-
durch gekennzeichnet, dass die erste Anlageflä-
che (56’) und die zweite Anlagefläche (56") in der
Umfangsrichtung (106) einander zugewandt sind.

5. Rückstellvorrichtung (16) nach Anspruch 3 oder 4,
dadurch gekennzeichnet, dass das Handhaben-
kupplungselement (30) als Hülsenelement (51) aus-
gebildet ist, wobei das Hülsenelement (51) auf der
dem Schildkupplungselement (26) zugewandten
Seite eine erste Aussparung (52’) und eine zweite
Aussparung (52") aufweist, die sich jeweils in der
Umfangsrichtung (106) erstrecken, wobei das erste
Federende (48’) in der ersten Aussparung (52’) und
das zweite Federende (48") in der zweiten Ausspa-
rung (52") angeordnet ist.

6. Rückstellvorrichtung (16) nach Anspruch 5, da-
durch gekennzeichnet, dass die erste Aussparung
(52’) senkrecht zu der Umfangsrichtung (106) die
erste Anlagefläche (56’) und eine der ersten Anla-
gefläche (56’) gegenüberliegende erste Gegenflä-
che (58’) ausbildet, wobei die zweite Aussparung
(52") senkrecht zu der Umfangsrichtung (106) die
zweite Anlagefläche (56") und eine der zweiten An-
lagefläche (56") gegenüberliegende zweite Gegen-
fläche (58") ausbildet, insbesondere wobei eine Tie-
fe der ersten Aussparung (52’) in der axialen Rich-
tung (102) kleiner ist als eine Tiefe der zweiten Aus-
sparung (52").

7. Rückstellvorrichtung (16) nach einem der Ansprü-
che 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass die ers-
te Federanschlagposition (70) von der zweiten Fe-
deranschlagposition (72) verschieden ist.

8. Rückstellvorrichtung (16) nach einem der Ansprü-
che 1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass die ers-
te Anschlagfläche (40’) und die zweite Anschlagflä-
che (40") in der Umfangsrichtung auf einander ge-
genüberliegenden Seiten des Anschlagelements
(38) angeordnet sind.

9. Rückstellvorrichtung (16) nach einem der Ansprü-
che 1 bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass das
Schildkupplungselement (26) und das Handhaben-
kupplungselement (30) bezüglich der Drehachse in

einer axialen Richtung (102) benachbart angeordnet
sind.

10. Rückstellvorrichtung (16) nach Anspruch 9, da-
durch gekennzeichnet, dass das Schildkupp-
lungselement (26) des Weiteren ein Scheibenele-
ment (31) aufweist, wobei sich das Anschlagelement
(38) in einer axialen Richtung (102) von dem Schei-
benelement (31) in Richtung des Handhabenkupp-
lungselement (30) erstreckt.

11. Rückstellvorrichtung (16) nach einem der Ansprü-
che 1 bis 10, dadurch gekennzeichnet, dass die
Rückstellvorrichtung (16) des Weiteren ein Gehäuse
(25) aufweist, in dem das Federelement (28) und
das Handhabenkupplungselement (30) in der Um-
fangsrichtung (106) drehbar gelagert sind.

12. Beschlag (10) mit einer Handhabe (14) und der
Rückstellvorrichtung (16) nach einem der Ansprü-
che 1 bis 11, wobei das Handhabenkupplungsele-
ment (30) der Rückstellvorrichtung (16) in der Um-
fangsrichtung (106) drehfest mit der Handhabe (14)
gekoppelt ist.

13. Beschlag (10) nach Anspruch 12, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Beschlag (10) des Weiteren ein
Schild (12) aufweist, wobei das Schildkupplungse-
lement (26) der Rückstellvorrichtung (16) rotations-
fest mit dem Schild (12) gekoppelt ist, wobei das
Schild (12) und die Handhabe (14) über die die Rück-
stellvorrichtung (16) in der Umfangsrichtung relativ
zueinander drehbar gekoppelt sind, insbesondere
wobei die Rückstellvorrichtung (16) in dem Schild
(12) oder an einer Außenseite des Schilds (12) an-
geordnet ist.

14. Beschlag (10) nach Anspruch 12 oder 13, dadurch
gekennzeichnet, dass in der ersten Handhabenan-
schlagposition (74) und der zweiten Handhabenan-
schlagposition (80) die Handhabe (14) im Wesentli-
chen um einen Winkel von 0° bis 7°, vorzugsweise
0° bis 2°, insbesondere 2°, gegenüber einer Hori-
zontalen nach oben gedreht ist, insbesondere wobei
die Handhabe (14) in der ersten Handhabenan-
schlagposition (74) für einen Linksbetrieb des Be-
schlags (10) und in der zweiten Handhabenan-
schlagposition (80) für einen Rechtsbetrieb des Be-
schlags (10) ausgerichtet ist.

15. Beschlag (10) nach einem der Ansprüche 12 bis 14,
dadurch gekennzeichnet, dass der Beschlag (10)
derart ausgebildet ist, dass bei einer Drehung von
der ersten Handhabenanschlagposition (74) in die
zweite Handhabenanschlagposition (80) bzw. von
der zweiten Handhabenanschlagposition (80) in die
erste Handhabenanschlagposition (74) die Handha-
be (14) obenherum gedreht wird.
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16. Verfahren (120) zum Überführen einer Rückstellvor-
richtung (16) einer Handhabe (14) eines Beschlags
(10) zwischen einer ersten Handhabenanschlagpo-
sition (74) und einer zweiten Handhabenanschlag-
position (80), mit den folgenden Schritten:

- Bereitstellen (122) der Rückstellvorrichtung
(16), wobei die Rückstellvorrichtung (16) ein
Schildkupplungselement (26), ein Federele-
ment (28) und ein Handhabenkupplungsele-
ment (30) aufweist, wobei das Schildkupplungs-
element (26) ein Anschlagelement (38) auf-
weist, wobei das Anschlagelement (38) eine
erste Anschlagfläche (40’) und eine zweite An-
schlagfläche (40") aufweist, wobei das Federe-
lement (28) ein erstes Federende (48’) und ein
zweites Federende (48") aufweist, wobei das
Handhabenkupplungselement (30) relativ zu
dem Schildkupplungselement (26) in einer Um-
fangsrichtung (106) um eine Drehachse (108)
zumindest zwischen einer ersten Handhaben-
anschlagposition (74) und einer zweiten Hand-
habenanschlagposition (80) drehbar ist, wobei
das Handhabenkupplungselement (30) und das
Federelement (28) zwischen der ersten Hand-
habenanschlagposition (74) und der zweiten
Handhabenanschlagposition (80) in der Um-
fangsrichtung gekoppelt sind;
- Anordnen (124) des Handhabenkupplungse-
lements (30) in der ersten Handhabenanschlag-
position (74), wobei das Federelement (28) in
einer ersten Federanschlagposition (70) ange-
ordnet ist, in der das erste Federende (48’) an
der ersten Anschlagfläche (40’) anliegt; und
- Drehen (126) des Handhabenkupplungsele-
ments (30) in der Umfangsrichtung (106) von
der ersten Handhabenanschlagposition (74) in
eine zweite Handhabenanschlagposition (80),
so dass das Federelement (28) in einer zweiten
Federanschlagposition (72) angeordnet ist, in
der das zweite Federende (48") an der zweiten
Anschlagfläche (40") anliegt.

17. Verfahren nach Anspruch 16, wobei in dem Schritt
des Drehens (126) das Federelement (28) in der Um-
fangsrichtung (106) von der ersten Federanschlag-
position (70) in die zweite Federanschlagposition
(72) gedreht wird.
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